
Brief an die Politiker des Kt. Aargau im Besonderen und der Schweiz im Allgemeinen
___________________________________________________________________

Möhlin, 10.9 2023

Forderungen zum Salzabbau:

Ein großer Teil der betroffene Bevölkerung fühlt sich infolge des Umgangs mit Si -
cherheit durch die Salinen bedroht und infolge des faktischen Mangels an direkter In-
formation durch die Politik ausgegrenzt bzw. betrogen. Daher fordern wir:

1. Auf Gemeindeebene: Fehlende notwendige Sicherheit

Forderung: Einhaltung von angemessen, notwendig größeren und zudem 
ausreichenden  Sicherheitsabständen zwischen Bohrstellen und Häusern, die nicht 
nur schönwettertauglich sind. Sodass die Bohrstellen keine Bedrohungen mehr 
darstellen und im Hinblick darauf im betroffenen Gebiet alle Bewohner wieder ruhig 
schlafen können. Und wieso hat Möhlin keine ausreichend große Sicherheitszone?

Damit verbundene Forderung nach Grundlagen: Die Sicherheit muss glaubhaft durch
Vorlage der lückenlosen detaillierten Berechnungen nachgewiesen und jederzeit 
nach kontrollierbar sein. Lose Behauptungen oder oberflächliche Schätzung schüren 
nur den Verdacht auf Betrug, da so Notwendiges für den Nachweis verborgen bleibt.

Die Salinen gehen von einem Sicherheitsabstand von 100 m und weniger aus; bei 
der Autobahn messen sie z.B. bis zur Mitte einer Fahrbahn statt bis zum Rand 
dieser. Wir fordern einen Abstand mit einem Sicherheitsfaktor, was dann zu 165 m 
bis 330 m führt!

2. Auf Bundesebene: Fehlende Nachhaltigkeit – ein nicht zeitgemäßer, zum 
Nachteil der Konsumenten fehlgeleiteter ökonomisch-protektionistischer Zwang

Forderung: Betrieb des Salzabbaus nach den Regeln der Nachhaltigkeit, Ökologie
und der auf dem Kontinent üblichen Preise, ohne Monopol. Ohne dabei das 
betroffene Volk zu melken und den künftigen Generationen die Vorräte zu rauben. 

Damit verbundene Forderung nach Grundlagen: Die Firma soll aufzeigen, wie das 
geschehen kann, ohne unter Verletzung der Bürgerrechte den Bürgern Zwänge auf 
zu erlegen und sie so quasi in Geiselhaft zu nehmen. Falls nicht möglich, ist dafür zu 
sorgen, dass diese nicht mehr zeitgemäße «heilige Kuh» Salzabbauart gestoppt und 
nachhaltig produziertes Salz dann günstiger auf dem freien Markt eingekauft wird, so
wie ein großer Teil der Komponenten der Grundversorgung unseres Landes auch. 
(Hinweis: Unsere Armee übt auch nicht mehr beritten gegen äußere Bedrohungen. 
Aus Sentimentalität ein überflüssiges oder schädliches Treiben beizubehalten oder 
gar zu stützen und zu schützen gleicht verantwortungsloser Folklore, zuwider den 
Bundeszwecken.)
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